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Ausgelesen

Planetologie — Eine Einfiihrung

Von Ludolf Schultz. Birkhiuser Verlag,
Basel, 1993. 270 Seiten mit 12 Farb-
und 164 sfw-Abbildungen. 17x24 cm,
gebunden. Preis: sFr. 62.— / DM 68.—.
ISBN 3-7643-2294-2.

Thomas Baer

Einfithrungswerken, die sich be-
wusst an den Newcomer richten,
fehlt es hdufig an wissenschaftlicher
Kompetenz und Korrektheit, ein
Mangel, der vermutlich bei der ver-
einfachenden Darstellung der Sach-
verhalte passiert. Ganz anders ver-
hélt es sich mit dem vorliegenden
Buch von Ludolf Schultz zur Plane-
tologie. Diese Art Einfithrung ist
geradezu ein Hochgenuss, auch fiir
wenig Erfahrene auf diesem Wis-
sensgebiet. Der Autor versteht es
ausgezeichnet, den Leser gewisser-
massen durch das Dickicht eines
Garten Edens zu fithren und ihn
dabei auf das Wesentliche aufmerk-
sam zu machen.

In seinem Vorwort schildert Lu-
dolf Schultz, wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Max-Planck-Institut fiir
Chemie in Mainz, die Entstehung
seines Einflihrungswerkes in die
Planetologie. Grundlage fiir das
Buch waren Vorlesungen tiber Plane-
tologie und Isotopengeologie seit
1974, welche an der Mainzer Uni-
versitit gehalten wurden. In diesem
Sinne richtet sich denn auch das
Werk an Studenten und alle diejeni-
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gen, die sich fiir Astronomie und
deren verwandte Gebiete interessie-
ren. Deutlich distanziertsich Schultz
vom Lehrbuchcharakter. Vielmehr
soll das Werk ein Leitfaden durch
die noch junge und seit der moder-
nen Weltraumfahrt erst recht ins
Licht gertickte Wissenschaftsein und
nicht ein Nachschlagewerk im her-
kémmlichen Sinne, das sichim Hun-
dertsten und Tausendsten verliert.
Lobenswert sind deshalb die zahl-
reichen Literaturverweise am Ende
eines jeden Kapitels. So kann der
Leser sein Wissen selber weiter ver-
tiefen, indem er sich in die angege-
bene Primarliteratur einliest.

Grob lasst sich das Buch in vier
Teile gliedern, welche durch einzel-
ne Kapitel und Untertitel struktu-
riert werden. Dadurch erhilt das
Werk eine ausgezeichnete Ubersicht-
lichkeit, die einem erlaubt, etwas
Bestimmtes auch rasch zu finden.
Ausserdem lockern die thematisch
gut plazierten Abbildungen den
schriftlichen Teil auf.

Im ersten Bereich, der die Kapitel
1 bis 3 umfasst, wird ein kurzer ge-
schichtlicher Riickblick tiber die frii-
he Planetenbeobachtung gegeben
und die Entwicklung der Planetolo-
gie bis in die Gegenwart aufgezeigt.
Dabei erlautert Schultz die wichtig-
sten Untersuchungsmethoden, wie
etwa die Spektroskopie oder die
Rontgenfluoreszenz.
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In den drei folgenden Kapiteln (4
bis 6) geht der Autor spezifisch auf
einzelne Besonderheiten einesjeden
Planeten ein. Daran schliesst sich
ein kurzer Abschnitt tiber die Him-
melsmechanik an. Etwas umfang-
reich prasentiert sich im Verhiltnis
zu den vorangegangenen Kapiteln
das 6. Kapitel tiber die kleinen Kor-
per des Sonnensystems (Asteroiden,
Kometen und Meteoriten). Doch
gerade diese Himmelskorper ent-
halten die meisten Informationen
tiber das Alter und diemogliche Ent-
stehung des Sonnensystems, wie
Schultz dieses Missverhiltnis im
Vorwort gleich selber rechtfertigt.
Als Leser hat mich dies allerdings
nicht gestort, im Gegen-
teil. Esisteininsich abge-
schlossenes,im Buchaber
keineswegs isoliertes Ka-
pitel. Meiner Ansicht
nach ist es eine einwand-
freie, fiir jeden Leser ver-
stdndliche Einfiihrung in
das Gebiet der Meteori-
ten, Asteroiden und Ko-
meten.

Am meisten tiberzeugt haben
mich aber die Kapitel 7 bis 11, die
den eigentlichen Kern des Buches
bilden. Hier geht Schultz zuerst auf
das Innere der Himmelskdrper, im
speziellen der inneren (terrestri-
schen) Planeten, ein und vergleicht
sie untereinander. Sein Konzept
strikte verfolgend, stellt auch hier
der Autor vorgéangig Methoden vor,
welche uns direkte oder indirekte
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Informationen iiber den inneren
Aufbau und die Entwicklung der
Planeten geben. Auf dhnliche Art
und Weise kommt Schultz dann in
seiner spannenden Erzéhlweise auf
die Oberflichen der Planeten und
schliesslich die Planetenatmospha-
ren zu sprechen. Auch ein Kapitel
zuden Satellitensystemen fehltnicht,
ebensowenig wie ein Abschnitt tiber
die planetaren Magnetfelder und die
solare Magnetosphire.

Einen dusserst informativen Teil
(Kapitel 12 bis 14) tiber die Sternent-
wicklung und Elementensynthese
bildet den Schlussteil des Buches. In
ihm werden Theorien der Entste-
hung des Sonnensystemsbehandelt.
Einanspruchsvolles The-
ma, das Schultz aber mei-
sterhaft vereinfachend
und .mit Hilfe von Illu-
strationen anschaulich
prasentiert.

Leiderenthéltder Text
einige wenige gravieren-
de Druckfehler. Ziemlich
problematisch erweisen
sich diese Schonheitsfeh-
ler in den mathematischen Formeln.
Trotzdem kann ich das Buch von
Ludolf Schultz warmstens weiter-
empfehlen, weil es nicht nur ein tol-
les Nachschlagewerk (mit Glossar
und Register), sondern vielmehr im
Ganzen ein klugaufgebautes, durch-
dachtes Einfiihrungswerk ist, das
das Prddikat «sehr gut» mit Recht
verdient und daher in keinem Bii-
cherregal fehlen sollte. w

astro sapiens 2/94



	Planetologie : eine Einführung

